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Hitlers Apell an die Führer
der NSDAP .

Die Münchner Jührerkagung der NSDAP .

München , 23 . April . Die große Fühccrtagung der NSDAP ,

fand am Samstag durch die Anwesenheit Adolf Hitlers

ihren Höhepunkt . Die Versammlung der Männer , die an führen¬
der Stelle mitgeholfen haben , die deutsche Revolution zu erkämp¬

fen und die nationalsozialistische Bewegung zum tragenden Fun¬
dament des neuen Staats zu machen , bot ein eindrucksvolles ,
unvergeßliches Bild . Stehend hörten die Teilnehmer die Begrii -

ßungsworte , die der Stellvertreter des Stabsleiters der PO ., i

Robert Wagner , im Namen der versammelten Führerschaft
der nationalsozialistischen Bewegung und des gesamten deutschen
Volks an den Führer richtete . Partei und Volk blicke in tiefer

Verehrung zu Adolf Hitler empor und sei glücklich , von ihm

geführt zu werden .
Dann ergriff der Führer das Wort zu einer von tiefer innerer ,

Kraft und staatsmännischem Geiste getragenen Rede . Er wies

einleitend darauf hin , daß es gelungen sei, die nationale Revo¬

lution trotz der so durchgreifenden Wirkungen aus allen Gebieten
des Lebens und im Gegensatz zu allen früheren Revolutionen

diszipliniert in der Hand zielbewußter Führung zu halten . Das

Kennzeichen der nationalen Erhebung sei, daß ihr Träger die in

äußerster Disziplin aufgebaute und kampfgestählte nationalsozia¬
listische Bewegung sei . Wenn ihre Disziplin , ihr Kampfgeist und

das Zielbewußtsein der Führung erhalten blieben , dann würde

der Sieg ein vollkommener und dauernder sein.
Hitler erklärte , er müsse stets das Bewußtsein haben können ,

daß bei jeder Maßnahme das ganze Volk in seiner überwältigen¬
den Mehrheit hinter ihm stehe. Er befaßte sich in diesem Zu -

sammenhange in großen Zügen mit den im Vordergrund stehen¬
den politischen Fragen der Gegenwart . Er legte außenpolitisch
ein klares Bekenntnis zur Politik des Friedens ab , den Deutschland
brauche und erhalten wolle . Deutschland aber könne nicht zu einer
Nation zweiten Ranges weiterhin gestempelt , sondern müsse in der
Welt als gleichberechtigter Faktor anerkannt werden . Der Führer
betonte dabei ausdrücklich, daß Außenpolitik nicht gemacht werde
mit der Stirn nach außen , sondern mit dem Willen nach innen .

Innenpolitisch erklärte er , daß der Kampf gegen den Marxismus
keine Abschwächung erfahren werde . Wenn auch der Marxismus
sich heute bereits tot stelle, so schütze ihn das nicht davor , daß er

endgültig vernichtet werde . Hitler wies darauf hin , welch große
Aufgaben damit gestellt seien, die nationalsozialistische Weltanschau -

ung zum Gemeingut des ganzen Volkes und die nationalsozialistische
Bewegung immer mehr zur Trägerin des neuen Staates zu machen,
den sie aufgebaut hat . Die Führung ginge Schritt für Schritt
systematisch weiter auf dem Wege zum neuen Deutschland .

In klaren Worten umriß Hitler das innige Verhältnis und
die einander sich ergänzenden Aufgaben der politischen Leitung
und der SA . und SS .

Stürmischer , nicht endenwollender Beifall dankte dem Führer
am Schluß seiner Rede .

Die deutsche Presse als Waffe
deutscher Politik

Berlin , 23 . April . Bei vollbesetzten Tribünen hielt heute der

Kampfbund für deutsche Kultur , Abteilung Schrifttum , gemein¬
sam mit dem Reichsverband der D?utschen Presse eine große Kund¬

gebung ab . Ueber dem mit den schwarz-weiß -roten Fahnen ge¬
schmückten Präsidentensitz waren die Hakenkreuzflagge , das Ban¬
ner Schwarz -Weiß -Rot und die Preußenflagge angebracht .

Der stellvertretende Vorsitzende des Landesverbands Berlin ,
Alfred Bernd t, hieß die zahlreichen Ehrengäste , darunter
die Vertreter sämtlicher Reichsministerien , der preußischen Mini¬
sterien , der Kommunalbehörden und insbesondere der ausländi¬
schen Presse willkommen .

Dann nahm als erster Redner der Kundgebung der Reichs¬
pressechef der NSDAP ., Dr . Dietrich , das Wort , der über die
deutsche Presse als Waffe deutscher Politik sprach . Er führte u . a .
aus : Wir deutschen Journalisten empfinden es dankbar und mit
Genugtuung , daß die Regierung der nationalen Revolution die
große Bedeutung der Presse und ihre Macht nicht nur anerkennt ,
sondern auch ihre Mitarbeit an dem großen Wiederaufbauwerk
der Nation so hoch einschätzt. Wir sind bereit , dafür zu sorgen ,
daß die deutsche Presse in Zukunft zu einer scharf geschliffenen
Waffe deutscher Politik und damit des deutschen Volks wird , wie
sie niemals zuvor der Nation zur Verfügung gestanden hat . In
der Vergangenheit war es leider vielfach anders . Ein sehr großer
Teil der Presse des nachnrwemberlichen Deutschlands hatte keinen
Hauch des Geistes , der durch die nationale Erhebung vom deut¬
schen Volk Besitz ergriffen hat und den man heute so gern für dis
Vergangenheit in Anspruch nehmen möchte.

Wir find überzeugt , daß die Regierung der nationalen Revolu¬
tion dafür Sorge tragen wird , daß die geistige Freiheit und Un¬
abhängigkeit des deutschen Redakteurs aus der Klammer kapita¬
listischer Interessen wieder hergestellt und für die Zukunft gcsiche . t
wird . Der deutsche Redakteur , dein die große und hehre Aufgabe
nationaler Volkserziehung zufällt , wie kaum einer anderen Be -
rufsgruppe , soll in Zukunft in seiner redaktionellen , geistigen
Tätigkeit frei und nur noch seinem deutschen Gewissen und seinem
Volke verantwortlich sein.

Zu diesem tstenfrohen Zukunft» - und Erneuerungrmerk möchte

Der preußische nakionalsozialisiische Landkagsabgsordneke Mün -

berg , Vorsitzender des Reichslandbunds , tritt dagegen aus . daß der

Reichsernährungsminisier Dr . Hugenberg zugleich preußischer Land -

wirkschaflsminister sei. Dieses Ministerium müsse einem Rational -

sozialisier, übertragen werden . In politischen Kreisen wird davon

gesprochen , daß auch das Reichswirkschasksministecium . das bisher t

von Dr . Hugenberg verwalket wird , in andere Hände übergehe , s
Die Entscheidung wird nach der Rückkehr des Reichskanzlers von

der Münchner Iiihrerbesprechuug getroffen .

Reichsminister Dr . hugenberg warnt in einer Erklärung vor

eigenmächtigen Eingriffen und Umbildungen innerhalb wirtschaft¬

licher Verbände . Es sei Sache der veranlworklichen persönlich¬
keilen. ln erster Linie nach der Ermächlignng derjenigen zu fragen ,
die einen Eingriff versuchen. Wo bis jetzt Eingriffe versucht wur -

den. wurde stets sestgestellt, daß eine Ermächtigung von keiner

amtlichen Stelle erteilt war . In allen diesen Fällen haben die

willkürlichen Eingriffsvecsuchs abgewehrk werden können .

Der mecklenburgische Oberkirchenrat hat in einem Telegramm
an den Reichspräsidenten , den Reichskanzler und den Reichsmnen -

minisier gegen die Einsetzung eines Skaatskommissars für die

Kirche und die Auflösung der Landessnnode Einspruch erhoben
und die genannten Persönlichkeiten aus Grund des Artikels 17 der

Reichsverfassung um Schutz gebeten .

Am 1 . Mai als dem Feiertag der nationalen Arbeit finden auf
Anordnung des Errang . Oberkirchenrats in sämtlichen evangelischen
Kirchen Württembergs Gottesdienste statt .

ich alle in der deutschen Presse geistig Schassenden ausrusen , die
guten Willens sind.

Das große Werk der Versöhnung , bas unser Führer Lstolf
Hitler im deutschen Volke eingsleitet hat , darf vor der Presse nicht
haltmachen . Mit vereinten Kräften wird es uns gelingen , die
deutsche Presse zu einer scharfen Waffe deutscher Politik , deutscken
Lebens und deutschen Geistes zu schmieden. Junge , unverbrauchte
und fähige geistige Kräfte müssen jetzt an die Front , und sich im
Kampfe der Geister für Deutschland zu bewähren . Die Geschichte
der nationalsozialistischen Bewegung mag auch dem deutschen
Journalismus Torbild seines Kampfer für ein großes Ziel sein.

Sodann ergriff der Staatskommiisar im preußischen Kultus¬
ministerium Hinkel das Wort . Er sagte u . a . : Es ist sicher ,
daß das Ergebnis der vergangenen 14 Jahre vielleicht auf kein un
anderen Gebiet verheerender empfunden wird , als auf dem Gebiet
der deutschen Kultur .

Wir waren uns klar , daß früher oder später gerade die deutsche
Presse ihre Hauptaufgabe finden müsse, um erzieherisch zu wirken ,
um wieder eine Verbindung zu schaffen, die allein uns das Fun¬
dament gibt zu einem Neuaufbau der deutschen Kultur und die

lebendigste Verbindung zwischen unserem deutschen Volk und der
deutschen Kunst .

Man spricht heute sehr viel von Niedergang des deutschen
Theaters . Wir sind der Ueberzeugung , daß auch der Neuauf¬
bau des deutschen Theaters nur begonnen werden kann wie der
gesamte Neuaufbau der deutschen Kultur und der deutschen Kunst ,
wenn die Kunst in Deutschland wieder Volkskunst ist, und
wenn das Volk lebendigsten Anteil nehmen kann an der deutschen
Kunst . Darum wird es notwendig sein, daß insbesondere di«
kulturpolitischen Journalisten , wie ich mich kurz ausdrücken will ,
daß insbesondere sie Menschen unserer Art , Menschen unseres
Mutes sein müssen . Wir wollen , wie auf dem Gebiete des Thea¬
ters , so in der Musik, so in der bildenden Kunst , so in der Archi¬
tektur , so im Schrifttum , wieder den jungen deutschen Menschen ,
dessen Wirken man in den letzten 14 Jahren nicht zu sehen bekam,
wieder die Möglichkeit einer künstlerischen Betätigung geben , wol¬
len ihm die Möglichkeit geben , wieder von der deutschen Presse
beachtet zu werden . (Beifall .)

Hauptmann Weiß , der Vorsitzende des Landesverbandes Ber¬
lin , dankte den Referenten sür ihre Ausführungen , die als Richt¬
linien für den Neuaufbau der deutschen Presse zu bezeichnen seien.

Werkstätten
für Ereuelpropaganda

Berlin , 23 . April . In der schwedischen Linkspresse wird
in letzter Zeit wieder in starkem Maß die Gräuelpropaganda
gegen Deutschland betrieben . So behauptet unter anderem
der Stockholmer „Socialdemokrat " unter der Ueberschrift
„Nackte Gefangene werden gepeitscht, Juden werden ge¬
hängt "

, der angebliche Terror gegen Juden und Angehörige
der Linksparteien sei in Deutschland noch nicht zum Abschluß
gekommen , sondern -gehe im Gegenteil unverändert weiter .
An Berliner zuständigen Stellen findet man es unverständ¬
lich, daß die schwedische Regierung , deren Mitglieder zum
Teil auf die Zeitungen einen gewissen Einfluß auszuüben in
der Lage wären , bisher nichts gegen derartige hetzerische Be¬
hauptungen unternommen hat .

Durch einen Besuch im Berliner Polizeipräsidium und
eine Rundfahrt wurde nun wieder einmal den Pressevertre¬
tern Gelegenheit gegeben , sich an Ort und Stell « mit den
Einzelheiten einiger kürzlich ausgehobener Werkstätten für
kommupWch , Vremlxropdnd « « ÄrrmtMMEn .

Im Köln wurde am Samslag die Deutsche Woche eröffnet .

Der Gesamkvorstand des Marlin Luther - Bundes hak auf se' ner

Tagung ln Bad Blankenburg am IS. April die kirchenregieruugen
in einem Schreiben gebeten , sich sür einen Zusammenschluß der

evang .-luth . Kirchen Deutschlands zu einer evang .-luth . Bekenntnis -

kirche einzusehen .

Zwischen der österreichischen RSDAP . und dem Steierischen

Heimaskchuh ist ein Abkommen getroffen worden , in dem auch der

Helmatschutz sich zu Adolf Hitler als dem Führer der deutschen
Ration bekennt .

Der Württ . Aerzteverband hat den kassenärzklichen Landesvrr -

trag aus 30. Juni gekündigt .
Am Samstag nachmittag fand nach vorausgegangener

Winisterbresprechung eine Sitzung des Reichskabinetks statt.
Mac Donald ist am Freitag vormittag in Neuyork und

nachmittags in Washington eingetroffen . Im Weißen Hau«,
wo Mac Donald mit feiner Tochter Wohnung nahm , fand
abends nach einem Essen eine Besprechung zwischen Roofe-
velk und Mac Donald stakt. In Reuyork erklärte Mac
Donald , er sei nach Amerika gekommen, um mit Rooswelt
einen Schlachtenplan zur Bekämpfung der Welkarmut zu ent¬
werfen .

Die aus Rußland ausgewiesenen oder freigefprochsnen
englischen Ingenieure find am Samslag vormittag durch
Berlin gekommen und nach Begrüßung durch Vertn fer der
englischen Botschaft und die nationalsozialistische technisch»
Nothilfe über Holland nach London weitergereist.

s Zunächst gab der Leiter der politischen Polizei , Ober-
regierungsrat Die hl , Kenntnis von einer eben jetzt ent¬
deckten kommunistischen Paßfälscherzentrale . die mit erstaun -
lichen technischen Mitteln und in größtem Stil arbeitet «.
Diese Werkstatt ist bereits die sechste ihrer Art . Das jetzt
gefundene Material liefert einen verblüffenden Nachweis
dafür , wie weit die kommunistische S -pitzeltätigkeit sogar bst
Behörden reicht . Der von der Polizei jetzt beschlagnahmte
Koffer enthält beispielsweise einen Stapel von Photograph cp
der beim Polizeipräsidium und bei den Gerichten angef . rr g -
ten Akten über die früher entdeckten Werkstätten , sowie eine
nur für die zuständigen Beamten in ganz wenmen Eren -
plaren hergestellte Denkschrift über die früheren Fälle dieser
Art . Man entdeckte ferner Werkzeuge zur Herstellung von
Werkmarken für die Benutzung der städtischen Verkehrs¬
mittel , die ebenso wie die Paßfälschungen mit einer solchen
Genauigkeit gearbeitet sind, daß selbst die Behörden hier
kaum noch Echtes von Falschem zu unterscheiden vermögen .

Eine unter Führung von Beamten der politischen Polizei
unternommene Rundfahrt gab sodann einen Einblick in die
kommunistischenArsprungsstäkken der Greuelpropaganda . In
einem der von zahlreichen Büros bewohnten Häuser in der
vornehmen Straße Unter den Linden wurde Ende vorigen
Monats in seiner rm obersten Stockwerk befindlichen Woh¬
nung ein gewisser Dizuhn festgenommen , weil er zunächst
rm Verdacht stand , dort kommunistische Funktionäre versteckt
zu halten . Als man die Wohnung durchsuchte, bemerkte man
eine mit allen technischen Feinheiten angelegte Summer -
Alarmanlage , die offensichtlich den Zweck hatte, die in der
-Wohnung befindlichen Personen beim Erscheinen der Polizei
rechtzeitig zu warnen und ihnen so Gelegenheit zu geben,
durch einen anderen Ausgang , über lange , schmale und
völlig unübersichtliche Bodengänge durch Dachluken und über
Dächer zu flüchten . Unter gewöhnlichen Zeitungen versteckt

"iE in großer Zahl vervielfältigte illegale kommuni -
ststche Schriften . Aus dem Vorgefundenen Material ist er -
sichUich, daß Dizuhn und seine Mitarbeiter einen regelrechten
Nachrichtendienst zur KPD . -Zentrale und zu ausländischen
Journalisten unterhielten und auf dem Weg über die Rote
Hilfe die ausländische Presse über Einzelheiten von angeb¬
lichen Mißhandlungen festgenommener Personen , in ! er
Hauptsache Kommunisten und Juden , verständigt hat .

Die Rundfahrt führte weiter zu einem im Südwestm ge¬
legenen phokogrophischen Atelier , das ein gewisser Kurt

, ..5 ? " ' der Söhn des früheren bayerischen Min -st r-
! Präsidenten (Isidor Kusmanorvfki ) bewohnte . Die Polizei , die
j ui seinen Räumen bereits vor einigen Wochen einen

Schwarzsender entdeckt hatte, hat nunmehr sestgestellt daß
in dem Atelier gestellte Greuekszenen photoarapbiert u : - '- Ab¬
züge der Bilder zu Propagandazwecken ins Ausland ;:»r .
schickt worden sind. Eisner war ferner im Besitz einer
SA . - Unisorm . die für bestimmte pho ' graphische Zwecke
Verwendung gefunden hat .

Zu dem von kommunistischen Krell ' - ,-rtriebenen Ma¬
terial gehört auch eine Schrift , die u . . c dem Titel „Dir
Wahrheit über den Reichstagsbrand — Enthüllung über dos
Attentat nationalsozialistischer Provokateure " die alt« Lüge
aufwärmt , daß Minister Göring selbst den Reichstag in
Brand gesteckt hätte . Wie wir hören , wird die Oeffsntlichkeit
in kurzer Zeit von zuständiger Seite über die engen Ver¬
bindungen des holländischen Brandstifters van der Lübbe mit
der Kommunistischen Partei in Deutschland und in anderen
Landern unterrichtet werden .



Korruption
Berlin , 22. April . Der aus Hannover verschwundene

frühere Oberbürgermeister Leinert (Soz . ) ist in Celle
ermittelt und in Schutzhaft genommen worden . Gegen
Leinert schwebt eine Untersuchung , die sich auf die Fest¬
stellung erstreckt, ob und in welchem Umfang durch seine
früheren Maßnahmen die Stadt Hannover einen finan¬
ziellen Schaden erlitten hat . Die Pensionsbezüge Leinerts
sind bis auf weiteres gesperrt worden .

Berlin , 23 . April . Der Staatskommissar zur besonderen
Verwendung beim Berliner Magistrat , Dr . Lippert , er¬
klärte vor Vertretern der Presse , die von ihm Vorgefundenen
Verhältnisse haben seine schlimmsten Befürchtungen über¬
troffen . Eine solche Fülle von Korruption in der Berliner
Verwaltung habe man nicht ahnen können . Die Unter¬
suchungen werden noch Monate dauern , es werde aber mit
äußerster Strenge , vorgegangen werden . In gewissem Sinn
werde auch der Sklarek - Skandal wieder aufgerollt
und jeder Beamte , der mit diesen Schädlingen irgendwie
mittelbar oder unmittelbar in Verkehr gekommen sei , un -
nachsichtlich zur Rechenschaft gezogen werden .

Köln , 23 . April . Die Untersuchung der Geschäftsführung
bei der Vereinigten Ortskrankenkasse der
Handwerker in Köln hat zur Aufdeckung eines gro¬
ßen Skandals geführt . Die Nachprüfung ergab , daß
der Anteil der Verwaltungskosten am Beitragsauf¬
kommen der Kasse die ungewöhnliche Höhe von 30 v . H . er¬
reichte, während er sich normalerweise auf 6 bis 8 v . H .
stellen würde . Der Geschäftsführer Heinrich Werner
wurde daraufhin beurlaubt und der 1 . Vorsitzende Jäger
seines Postens enthoben und verhaftet . Bei beiden wur¬
den Haussuchungen vorgenommen und wichtige Akten der
Krankenkasse beschlagnahmt . Werner hat daraufhin in Ro¬
denkirchen bei Köln Selbstmord begangen . Mit der
kommissarischen Geschäftssührung wurde Liplomkaufmann
Mück (NSDAP . ) beauftragt .

Die Nachprüfung der Verwaltung ergab , daß von den
Gesamteinnahmen des vergangenen Jahres in Höhe von
440 000 Mark rund 100 000 Mark für Gehälter ,
Pensionen und U » kosten der Geschäftsführer
verbraucht worden sind . Es wurde ferner eine unver¬
antwortliche Wechselwirtschaft getrieben . Wich¬
tige Akten , für die gesetzlich eine mindestens 10jährige Auf¬
bewahrungsfrist besteht, sind verschwunden .

Koblenz, 23 . April . Die Strafkammer verurteilte den
Bürgermeister Schmidt von Traben - Trarbach zu vier
Jahren Gefängnis und 1000 Mark Geldstrafe . Schmidt , der
«in Gehalt von über 20 000 Mark bezog, hat durch über¬
mäßige Forderungen , Wechselgeschichtenufw in seinem per¬
sönlichen Interesse die Stadt Traben - Trarbach allein um
80 000 Mark und die westfälische Stadt Hörde , wo er früher
Bürgermeister war , bzw. Dortmund , in das Hörde ein¬
gemeindet wurde , um mehrere tausend Mark geschädigt.

Reue Nachrichten
Die preußischen Minister

Berlin , 23 . April . Der Reichskanzler hat folgende preu¬
ßische Staatsminister ernannt : Ministerpräsident und In¬
nenminister Göring , Finanzminister Dr . Popitz , Justiz -
minister Kerrl , Kultusminister R u st.

Wegen der Besetzung der beiden preußischen Ministerien
für Wirtschaft und Arbeit , sonn - für Landwirtschaft , Domä¬
nen und Forsten schweben noch Verhandlungen zwischendem Ministerpräsidenten Göring und dem Rcichsminister
Dr . Hugenberg , der diese Aemter bisher als Reichskom¬
missar verwaltete .

Wie verlautet , besteht die Absicht, dem Vizekanzler von
Papen , der am 21 . April seine Befugnisse als Reichskom¬
missar für Preußen niedergelegt und sein Amt an den
Ministerpräsidenten Göring übergeben hat , vor allem die
Vertretung des Reichs bei internationalen
Konferenzen zu übertragen , wobei ihm , eine Anzahl
beamteter Mitarbeiter zur Verfügung gestellt
wird . Papen wird eigene Amtsräume am Wilhelmsplatz er¬
halten .

Richtlinien für den Feiertag der
nationalen Arbeit

Der Reichsminister des Innern hat in einem Rundschrei¬
ben an die obersten Reichsbehörden und die Landesregie¬
rungen Richtlinien über die Begehung des Feiertags der
nationalen Arbeit in der öffentlichen Verwaltung erlassen .

Am 1 . Mai wird im ganzen Reich allgemein geflaggt .
Die Oberbürgermeister und Gemeindevorsteher werden die
Einwohner ihrer Gemeinde aufrufen , sich mit Beflaggung
der Privathäuser dem Vorgehen der öffentlichen Verwaltung
anzuschließen . Die Dienstgebäude werden mit frischem
Birkengrün oder sonstigem Grün in einfacher Weise ge¬
schmückt .

In der Reichshauptstadt werden drei große Feiern ab¬
gehalten : im Lustgarten um 10.30 Uhr vormittags Staats¬
akt mit Rede Dr . Göbbels und einer Botschaft des
Reichspräsidenten , um 18 Uhr Empfang von Ab¬
ordnungen der Arbeiterschaft , um 19 .30 Uhr Abendfeier
auf dem Tempelhofer Feld . Diese drei Feiern werden durch
den Deutschlandsender auf alle deutschen Sender übertragen .

Die Landesregierungen werden ihrerseits in der
Landeshauptstadt einen feierlichen Staatsakt veranstalten
und Arbeiterabordnungen empfangen .

Die Schulfeiern werden so eingerichtet , daß die
Schulen mit ihren Leitern und Lehrkräften die Uebertragung
des großen Staatsaktes im Berliner Lustgarten durch den
Schulfunk hören .

Die Musikkapellen der Schutzpolizei , der Feuerwehr , der
SA . und SS . , des Stahlhelm , der Kriegervereine , des Kyfs-
häuserbunds und anderer Verbände werden Platzkon¬
zerte veranstalten .

Der Reichswehrminister hat angeordnet , daß an allen
Standorten mit Musikkapellen Platzkonzerte stattfinden .

Aufruf der ZentrumsyarLei
Berlin . 22. April . Die Deutsche Zentrumspartei erläßt

einen Aufruf , in dem es heißt : Nach den Satzungen der
Deutschen Zentrumspartei sind die Parteiümrer nach jeder
Reichstagswahl neu zu besetzen. Infolgedessen wird die Par¬
teileitung in kürzester Frist die Länder bzw . Provinz - und
Wahlkreisvorsitzenden und Generalsekretäre zusammenrusen
und die notwendigen Beschlüsse mit ihnen fassen. Die Partei
muß in konservativem Sinn von den besten Kräften geführt
werden . Dabei ist felbstverstäMjch jüngeren , Kräft.en Raum

und Wirkungsmöglichkeit zu geben . Die christliche Kulturidee
fordert , an alle Vertreter und Mitglieder in Parteiüewegungund Körperschaften höchste Anforderungen in jeder Hinsicht
zu stellen . Die Aufgabe ist unter wesentlich anderen Zeitver -
hülinissen und Bedingungen neu gestellt. Eine notvolle Zeit
ruft in Staat , Wirtschaft und Gesellschaft. Wir folgen diesem
Anruf und erwarten von all : n uneigennützige und opfer¬
freudige Mitarbeit .

Ein Landesbischof in Bayern ?
r ' Ausbach , 23 . April . In einer auf Vorschlag des bayrischen

Pst . irvereins vom Landeskirchenrat einberufenen Versammlung ,
an der auch verschiedene Mitglieder der Kirchenleitung teilnahmen ,
wurde nach gründlicher Aussprache über die kirchliche Lage ein¬
mütig der Grundsatz ausgestellt , daß am Lutherischen Bekenntnis
unbedingt sestgchaltcn werden müsse. Ferner wurde der Wunsch
zum Ausdruck gebracht , die Mitte Mai einzuberufende Synode
wolle unverzüglich an Stelle des altershalber zurückgetretenen Kir -
chenpräsidenten O . Veit einen neuen kirchenpräsidenten als Lan -
desbischos wählen , der durch ein Ermächtigungsgesetz mit besondere »
Vollmachten ausgestattet werden soll. Dem Landesbischof soll ein
erweiterter Landessynodalausschuß zur Seite treten .

Kommissar für die Mecklenburg . Landeskirche
Schwerin , 23 . April . Der Mecklenburg - schwerinische

Ministerpräsident Granzow hat heute den hamburgischen
Knchenrechtler Vohm als Kommissar für die evangelische
Landeskirche Mecklenburg - Schwerin eingesetzt. Dem Kom¬
missar ist die gesetzgeberische Verwaltung und richterliche
Gewalt der Landeskirche übertragen worden .

Beschleunigter Zusammentritt - er Provinzialsynode
Berlin . 23 . April . Der Altpreußische Kirchensenat hat den

Provinzialkirchenräten nahegelegt , die Provinzialsynoden
nach ihrer verfassungsmäßigen Neuwahl im kommenden
Monat mit Beschleunigung einzuberufen , damit auch die
non den Provinzialsynoden zu wählende Generalsynode , die
oberste Vertretung der Gesamtkirche , möglichst frühzeitig zu-
fammentreten kann .

Dr . Schlange Präsident der Siaatslottcrie
Berlin . 23 . April . D ' r frühere nationalsozialistische Gau¬

leiter des Gaus Brandenburg , Regierungsrat Dr .
Schlange , ist zum Präsidenten der Preußisch -Süddeut¬
schen Staatslotterie ernannt worden . Dr . Schlange war
beim Finanzamt tätig .

Beurlaubt

Münster i . W „ 23 . April . Der bisherige Präsident der
Handwerkskammer , Bielefeld , Mitglied der Zenirums -
fraktion des Reichstags , wurde seiner Tätigkeit enthoben
und mit der Wahrnehmung der Geschäfte der national¬
sozialistische Stadtverordnete Malermeister Wagne » Mün¬
ster kommissarisch beauftragt . In den Vorstand wurden drei
Nationalsozialisten und drei Zenirumsleute von der Haupt¬
versammlung gewählt . Der Titel Präsident soll abgeschafft
und in Anlehnung an die alten Gilden eine andere Bezeich¬
nung eingeführt werden .

Schulz und Tillessen auf der Heimreise
Konstanz , 23 . April . Die früheren Offiziere Schulz

und Tiileffen , die am 26 . August 1921 bei Griesbach im
bcdischen Schwarzwald den Reichstagsabgeordneten Erz¬
berger beseitigt und den Reichstagsabgeordneten Diez -
Radolfzell verletzt haben , sollen nach Mitteilungen in der
Schweizer Presse von Italien her durch die Schweiz in Kon¬
stanz eingetroffen sein. Eine Bestätigung von amtlicher
Seite war bisher nicht zu erhalten . Schulz und Tillessen fal¬
len unter das Amnestiegesetz vom 21 . März 1933.

Die Medervergettung Rußlands
Moskau , 23 . April . Auf das englische Einfuhrverbot

gegen Sowjetruhland hat der Volkskommissarenrat angeord -
net : Die Außenhandelsstellen dürfen in England weder Be¬
stellungen nach Käufe machen . Schiffe , die unter englischer
Flagge schwimmen , dürfen nicht mit Waren von oder für
Rußland befrachtet werden , für englische Waren und Güter
werden einschränkende Vorschriften bezüglich des Durch¬
gangsverkehrs durch Rußland erlassen und die Benutzung
englischer Häsen ist für den russischen Handelsverkehr mög¬
lichst einzuschränken . Diese Bestimmungen bleiben in Kraft ,
bis England sein Einfuhrverbot vom 19. April zurücknimmt .

Die Lage in China
Tokio, 23 . April . Die japanischen Truppen haben den

Befehl erhalten , den Vorstoß südlich der Großen Mauer ein¬
zustellen und sich auf die Große Mauer zurückzuziehen , so¬
bald sie sicher seien, daß die Chinesen nicht wieder zum An¬
griff Vorgehen . Truppen der Mandschurei sollen entlang der
alten Landstraße , die Peiping mit Schanhaikwan verbindet ,
auf dem Vormarsch auf Leantschau (südwestlich von Tschin-
wangtau ) sein . Sie werden von General Pangpingsin ,
einem früheren Unterführer des „christlichen Generals "

Fengjusiang , befehligt .
Japanische Flieger haben nach einer Meldung des chine¬

sischen Hauptquartiers in der weiteren Umgebung von Pei¬
ping Flugschriften abgeworfen , in denen es heißt : „Chinesen
wie Japaner gehören derselben gelben Rasse an . Ihr Chine¬
sen seid von den Europäern versklavt worden . Wir Japaner
sind gekommen , um euch von dem Joch der Weihen zu be¬
freien .

" Wie der Vertreter der United Preß in Schanghaik -
wan meldet , rechnet man dort damit , daß die Japaner die
Errichtung eines selbständigen und von der chinesischen
Zentralregierung in Nanking völlig losgelösten Staats in
dem Gebiet von Peiping und Tientsin beabsichtigen .

Württemberg
Stuttgart , 22 . April .

Der Landesvorstand des rviirkt. Volksdienstes zur Lage .
In einer Versammlung des Landesvorstands des Voiks -
diensts wurde folgende Entschließung angenommen : Der
Volksdienst bejaht aus innerer Ueb-erzeugung die nationalen
und sozialen Ziele der nationalsozialistischen Revolution . Er
stellte seine ganze Kraft für die Neuordnung unseres Volks¬
lebens zur Verfügung . Der Volksdienst tut dies in der
Ueberzeugung , daß das innerste Anliegen des Volksdienstes ,
die Bejahung der politischen Dienstpflicht evangelischer
Christen , heute dringlicher ist als je . Als seine besondere
Aufgabe erkennt dabei der Volksdienst die Geltendmachung
deutsch - reformatorischer Staatsauffassung , die nicht nur zum
Kampf um die schöpfungsmähige Würde und Vollmacht des
Staats verpflichtet, , sondern die. ebensosehr dieBeachtWg

seiner Grenzen fordert . Aus dieser Einstellung heraus so »
dert die württ . Leitung des Volksdienstes die Volksdienst¬
freunde im Land auf , den ehrlichen Willen zur Zusammen¬
arbeit mit der nationalen Bewegung zu beweisen , dabei aber
sich in der Treue zum besonderen Auftrag des Volksdiensts
zu bewähren .

Die Schutzhaft
Nach einer Verordnung des Württ . Innenministeriums

sind zum Zweck der Schutzhaft sistierte Personen bis zur Be¬
stätigung der Schutzhaft im nächsten Ortsgefängms zu ver¬
wahren . Nach Bestätigung der Schutzhaft durch das Polizei¬
präsidium — Landeskriminalpolizeiamt — ist der Sistierte
in das nächste Oberamts - (Polizeiamts -)Gefängnis einzu¬
liefern . Nach bestätigter Schutzhaft sind die Betreffenden in
d ? Sammellager Heuberg einzuliefern . Ueber Beschwerden
entscheidet das Polizeipräsidium — Landeskriminalpolizei¬
amt . Schutzhäftlinge können von amtswegen oder nach Er¬
ledigung eines besonderen Verfahrens bedingt oder bedin¬
gungslos entlassen werden . Ueber die Entlassung entscheidet
das Innenministerium . Der Schutzhäftling , Angehörige oder
Dritte können ein begründetes Gesuch bei derjenigen Be¬
hörde einreichen , auf deren Veranlassung die Schutzhaft ver¬
hängt worden ist . Entlassene Häftlinge haben sich mit Aus¬
weis sofort bei dem zuständigen Oberamt (Polizeiamt ) zu
melden . Die Kosten , die durch das Schutzhastverfahrsn
entstehen , verrechnen die beteiligten Oberämter oder Polizei -
ämter . Wegen der Fürsorge für die Angehörigen der Schutz¬
häftlinge verbleibt es vorerst bei den allgemeinen Vorschrif¬
ten über die Unterstützung Hilfsbedürftiger . Im Fall
schwerer Erkrankung eines Schutzhäftlings ist wegen der
Kostenersparnis mit der Schutzhaft auszusetzen . Die
Kosten der Schutzhaft fallen den Schutzhöft -
lingen als Gesamtschuldnern zur Last . Er¬
weist sich eine Schutzhast als von Anfang an ungerecht¬
fertigt , worüber das Polizeipräsidium — Landeskrimi¬
nalamt — entscheidet, so trägt die Staatskasse die
Kosten der Schutzhast .

Stuttgart , 22 . April .
Die HUlerspende . Durch die Volksspende auf den Geburts¬

tag des Reichskanzlers Hitler konnten durch die Stuttgarter
Kreisleitung der NSDAP , in Stuttgart 636 warme Mittag¬
essen und 1272 Lebeusmittelpakete verabreicht werden . An¬
träge auf Unterstützung sind 1430 emgegangen . Nach deren
Prüfung werden den dringendsten Gesuchstellern Gut¬
scheine zugestellt , die diese in jedem nichtsüdischen Geschäft
als Bargeld in Zahlung geben können . Warenhäusern , Ein¬
heitspreisgeschäften und Konsumvereinsläden ist verboten , die
Gutscheine in Zahlung zu nehmen .

Aufhebung der bayerischen Gesandtschaft . Durch eine Ver¬
ordnung des bayerischen Gssamtministeriums vom 19 . April
1933 ist die bayerische Gesandtschaft in Stuttgart vom
1 . Juni 1933 an ausgehoben worden .

Betriebsrätewahlen . Das württ . Innen - und das Wirt¬
schaftsministerium haben auf Grund des Reichsgesches vom
4 . April das bereits am 27 . März vom Polizeikommissar er¬
lassene Verbot der Betriebsrätewahlen bis
30 . September bestätigt . In besonderen Fällen kann das
Wirtschaftsministerium Ausnahmen zulassen . Die zuständige
Behörde (Oberamt ) kann das Ausscl-eiden staats - oder wirt¬
schaftsfeindlicher Personen aus den Betriebsvertretungen an¬
ordnen und aus den wählbaren Arbeitnehmern der Beleg¬
schaft neue Mitglieder ernennen .

Beurlaubt . Der Vorstand des Bezirksschulamts Göp¬
pingen , Oberschulrat Samuleit , ist von feinen Dienstgeschäften
beurlaubt .

Beauftragter für die Technische Hochschule. Der Kult¬
minister hat den Professor Dr . -Ing . Storh in Stuttgart
zum Beauftragten mit besonderen Vollmachten an der Tech¬
nischen Hochschule ernannt .

Die Vorstände der landwirtschaftlichen Bezirksvereine
werden nach einer Mitteilung des Staatskommissars für
Landwirtschaft , Arnold , in den nächsten Wochen neu ge¬
bildet . Weitere Aenderungen sind nicht geplant . Die jetzigen
Vorstände haben über die bisherige Verwaltung des Ver¬
mögens Rechnung zu stellen . Bis zur endgültigen Rege¬
lung dürfen Ausgaben nur zur Deckung schon übernomme¬
ner Verpflichtungen und zur Aufrechtsrhaltng des laufen¬
den Geschäftsbetriebes gemacht werden .

Der Wirte -Verbandslag in Böblingen zurückgestelll . In¬
folge der Gleichschaltung im Landesverband der Wirte
Württembergs ist der Verbandstag , der am 29 . und 30. Mai
in Böblingen abgehalten werden sollte, auf Grund einer An¬
ordnung des kommissarischen Vorstands des Verbands auf
unbestimmte Zeit vertagt worden . Der kommissarische
Vorstand , Ernst Rösch , wird die Gleichschaltung in den
Vereinen in nächster Zeit an Ort und Stelle selbst durch¬
führen .

Zur Eingemeindung Feuerbachs . Anläßlich der Unter¬
zeichnung des Eingemeindungsvertrags zwischen Stuttgart
und Feuerbach sind, so berichtet die „Feuevbacher Zeitung ",
die Unterzeichner , nämlich die Staatskommissare Dr . Strölin
und Bühler , noch über folgende drei Punkte übereingekom¬
men , die jedoch nicht in den Eingemeindungsvertrag aus¬
genommen wurden : 1 . Feuerbach setzt voraus , daß Stuttgart
in den Stadtteilen FeuerLach und Weilimdorf Siedlungen
für Asoziale oder Fürsorgeheime in einem für den eigenen
Bedarf dieser Stadtteile wesentlich hinausgehenden Umfang
nicht erstellt . 2 . Stuttgart wird dir in Feuerbach vorhande¬
nen städtischen Aemter nur allmählich abbauen , um dem
Publikum die Angewöhnung an die neuen Verhältnisse zu
erleichtern . 3 . Stuttgart wird die Markungen Feuerbach
und Weilimdorf nicht in weiterem Umfang , als dies zurzeit
geschieht, zur Ablagerung von Müll oder Schutt verwenden
oder freigeben — Für den Ausgleich mit dem Amtsoberamt
Stuttgart soll Stuttgart die 188 000 oll (in kleinen Jahres¬
raten ) übernehmen , die für die einstige Uöbernahme von
Weilimdorf aus dem Oberamt Leonberg zu Stuttgart -Amt
noch zu zahlen sind.

Konra - Kümmel 85 Jahre alt . Ain Samstag feierte
der Senior der katholischen Presse Deutschlands , Prälat
Konrad Kümmel , seinen 85. Geburtstag . 18 Jahre lang
hat er das „Deutsche Volkblatt " redigiert , mehr als 50
Jahre lang das „Katholische Sonntagsblatt " und den „Ka¬
tholischen Volkskalender "

. Vor etwas mehr als 5 Jahren hat
sich Konrad Kümmel in den Ruhestand zurückgezogen .

Ambau der Eberhardskirche . Die Umbau - und Erneue¬
rungsarbeiten an der Eberhardskirche beginnen am nächsten
Montag . Vom Dienstag ( 25 . April ) ab sind die Gottes¬
dienste im großen Saal des Vinzenzhauses (Friedrichstr . 15 ) .

Bestrafter Aebersall . Vom Schnellschöffengericht wurden
drei Kommunisten , der 2gMriae Hilfsarbeiter Manfred



Bälluff , der 28jährige Maker Josef Maier und der
24jährige Mecha-niker Paul Kull , sämtlich schwer vorbestraft,
zu je 1 Jahr Gefängnis verurteilt . Sie hatten in der Nacht
zum Ostermontag einen nationalsozialistischen Maschinen¬
schlosser in einer Straße der Altstadt überfallen und so
schwer mißhandelt, daß er heute noch nicht ganz wiederher¬
gestellt ist.

Schneefall . Am Samstag vormittag 9 Uhr trat hier plötz¬
lich ziemlich starker Schneefall bei tiefer Temperatur ein .
Die bereits schön entwickelte Baumblüte dürste nicht gerin¬
gen Schaden genommen haben -

Der Reichskornmissar veranlaßt Prüfungen bei den
Krankenkassen . Auf Veranlassung des Reichskommissars für
die Krankenkassen Württembergs , Dr . Müller , werden,
wie schon gemeldet , bei mehreren Krankenkassenverbänden
und Krankenkassen durchgreifende Aufsichtsprüfungen vor¬
genommen. Württemberg , das schon seit zwei Jahren bei
den Krankenkassen staatliche Aussichtsprüfungen in großem
Umfang durchgeführt hat, wird mit der nun eingeleiteten
weiteren planmäßigen Durchführung solcher Prüfungen
führend im ganzen Reich sein .

Die Finanzlage der Stadt Stuttgart. In einer Presse¬
besprechung auf dem Rathaus machten Staatskommissar
Dr . Strölin und der städt. Finanzreferent Rechtsrat und
Staatsrat Hirzel nähere Mitteilungen über die Finanz¬
lage der Stadt Stuttgart und den städtischen Haushaltplan
1933 . Der Zuschußbedarf, d . h . der Nettoaufwand der Ge¬
samtverwaltung . hat sich von 21,8 Mill . im Jahr 1914 auf
35,8 Millionen im Jahr 1933 erhöht. Besonders einschnei¬
dend war der Rückgang der Reichsüberweisungssteuern von
13 Millionen im Jahr 1929 auf 5 Millionen im Jahr 1933.
Die Erträgnisse aus den technischen Werken bewegten sich
zwischen 6 und ölt Millionen, während sie im Jahr 1914
nur 2,2 Millionen betrugen. Besonders stark waren vom
Jahr 1930 an die Eingriffe in das Vermögen zur
Deckung des Haushaltsbedarfs . Die Jnanpsruchnahme der
Substanz belief sich in den letzten 3 Jahren auf insgesamt
rund 20 Millionen Mark . Die Lasten im Wohlfahrtswefen
sind von 2lt Millionen im Jahr 1914 und rund 11 Mil¬
lionen im Jahr 1928 auf rund 25 Millionen im Jahr 1933
angestiegen . Der vorliegende städt . Haushaltplan ist noch -
einmal ein ausgesprochener Notetat . Er wurde mit 133,5
Millionen Mark ausgeglichen .

Aufhebung des Monopols der Landesfahrschule. Bisher
hatte die Landesfahrschule allein das Recht , auf die Führer¬
scheinprüfung für Kraftwagen vorzubereiten. Diese Mono¬
polstellung ist jetzt aufgehoben worden . Die Fahrlehrer¬
gemeinschaft hat die Konzession zur Ausbildung von Kraft¬
wagenfahrern erhalten .

Bei der Allgemeinen Orlskrankenkasse tritt auf 1 . Mai
eine Beitragsermäßigung von 0,5 v . H . und bei
der Besonderen Ortskrankenkasse für Handelsgewerbe eine
solche von 0,25 v . H . ein .

Neue Leitung in der Stuttgarter Fleischer - Innung. Als
kommissarischer Leiter der Stuttgarter Fleischerinnung
wurde Meister Carl Bayer bestellt . In der Jnnungsvor-
standschaft verbleiben außer dem Altobermeister Stöckle noch
andere bewährte Jnnungsfunktionäre , während anderer¬
seits durch Heranziehung neuer Kräfte eine erhebliche Ver¬
jüngung erzielt wird .

Von der Orkskrankenkasse . Beim Leiter der Zahnklini¬
ken der Stuttgarter Ortskrankenkassen Dr . med . et med .
dent . Erwin Gold mann treffen als Frontkämpfer die
Ausnahmebestimmungen des 8 3 Abs. 2 des Gesetzes zur
Wiederherstellung des Verufsbeamtentums vom 7 . d . M.
zu . Dr . Goldmann kann jedoch aus gesundheitlichen Grün¬
den seinen Dienst noch nicht wiederaufnehmen. Auf die
Ausübung der ihm bisher zugestandenen Konsiliartätigkeit
für Mund - und Kieferkrankheiten hat er freiwillig ver¬
zichtet.

Aus dem Lande
Ls- iingen, 23 April . Hitlerspende Anläßlich der

Geburtstagsfeier des Reichskanzlers haben die Offiziere und
Beamte des Kommandos der Schutzpolizei Eßlingen eine
Pfennigsammlung in ihren Reihen veranstaltet. Ein den
wirtschaftlichen Verhältnissen angemessener Betrag kann der
„ Hitler-Spende " überwiesen werden.

Hellbraun. 22. April . Wegen Beleidigung des
alten Heers verurteilt . Vom Schöffengericht in
Heilbronn wurde der frühere sozialdemokratische Stadtrat
und Oberpostinspektor Ernst Nie graf wegen öffentlicher
Beleidigung des alten Heers zu 300 Mk . Geldstrafe (hilfs -

HM« Aull»)
28 . Fortsetzung . Nachdruck verboten .

Kurz vor der Landung in London begann es zu regnen ,
feine Wasserfäden flössen an den Fenstern herab . Die etwas
schläfrig gewordene Unterhaltung zwischen den anderen Pas¬
sagieren lebte auf , als die i ' n zehn Minuten erfolgende An¬
kunft auf dem Flugplatz Croyden gemeldet wurde . Der
junge Franzose , der mit niemandem gesprochen , nur ab und
zu die Maloreen und ihren Begleiter mit einem höflich
interessierten Blick gestreift, kritzelte noch schnell ein paarWorte , ehe er das Heftchen schloß und in seiner Brusttasche
verwahrte .

Steinherr, dem die Zeit überraschend schnell vergangenwar, half der Maloreen allerlei Kleinigkeiten in ihre Tasche
verstauen und ging dann in den Waschraum. Als er zurück¬
kam, sah er, wie seine Begleiterin und der Fremde sich zu
gleicher Zeit bückten , um den großen Blaufuchs aufzuheben,der ihr von den Schultern geglitten . „Der kleine Franzosekann schon wieder Kavalier spielen "

, dachte er und lächelte ,als beide mit den Köpfen leicht zusammenstießen und zweiHände zugleich den Pelz ergriffen . Wieder blitzten die spitzen
Zahne unter dem kleinen Schnurrbart. Ein paar gemurmelteWorte der Entschuldigung; die Frau neigte jedoch diesmalnur stumm das Haupt .

Langsam senkte sich das Flugzeug , stieß mit einem wohl¬
parierten kleinen Anprall auf die Erde , glitt ein Stück weiter
und hielt . Die Leiter wurde angelegt , die Tür geöffnet, Licht
flammte durch die Regendunkelheit ; Menschen eilten jchat -

weise ^ Monate Gefängnis ) verurteilt . Den Strasantrag-
stellern , 66 Angehörigen des alten Heers (Offiziersbund) ,
wurde die Publikationsbefugnis des erkennenden Teils des
Urteils an der Rathaustafel zugesprochen .

Hall , 23 . April . Berufung an die deutsche
Schule nach Hankau (China) . Lehrer Alfred Kränz¬
lein von hier wurde an die Deutsche Realschule nach Han-
kau berufen. Vorstand dieser Schule ist Professor Lachen¬
mann , der in den Jahren 1929 und 1930 hier am Realgym¬
nasium und an der Oberrealschule tätig war . Lehrer Kränz-
lein , der seit einiger Zeit an der hiesigen evangelischen Volks¬
schule tätig ist , wird voraussichtlich Mitte Juli seine Reise
nach China nntreten.

Vad Mergentheim, 23 . April . Sistierung eines
Bankdirektors . Bankdirektor Weidner wurde auf Ver¬
anlassung des Kommissars beim Oberamt Mergentheim und
im Einvernehmen mit der Landeskriminalpvlizeibehördeund
dem Wirtschaftsministerium vorläufig sistiert , bis düs vorlie¬
gende Material vom Bankenkommissar geprüft sein wird.
Wie der Tauberzeitung mitgeteilt wird, richtet sich diese
Maßnahme lediglich gegen die Person des Direktors Weidner
und stellt in keiner Weise eine Aktion gegen die Spar - und
Vorschußbank dar.

Rothenburg o. T .. 23 . April . Lebensmüde . — Töd¬
licher Ausgang . — Bisamratte . Die Gattin des
hiesigen Handelsmanns Theodor Mann , dessen Bruder und
Verwandte sich seit Wochen in Schutzhast befinden , hat ihrem
Leben durch Oeffnen der Pulsadern ein Ende gemacht . —
Der 26 I . a . Sohn des Zimmermeisters Edelhäuser von
hier , der am zweiten Osterseiertag durch Zusammenstoß
seines Motorrads mit einem Kraftwagen schwer verletzt
wurde, ist nunmehr gestorben . Er war Scharführer der SS .
— Im naheliegendenTauberschneckenbach konnte eine Bisam¬
ratte erlegt werden, die sieben Junge im Leib trug ; die ge¬
fährlichen Tiere nehmen in den letzten Wochen stark über¬
hand.

Oberndorf a . N.. 23 . April . Schwindler . Ein raffi¬
nierter Betrüger tauchte in der Woche vor Ostern hier auf.
Der Gauner suchte die Leute in den Häusern auf und brachte
vor, er komme im Auftrag einer großen Färberei und nehme
Wäschestücke und dergleichen züm Färben und Reinigen

entgegen. Durch seine Mundfertigkeit brachte er es fertig, ,
daß eine große Anzahl Leute an ihn Kleidungsstücke und
Hüte abgaben. Der Gauner verlangte durchweg Anzah¬
lungen und teilweise sogar die ganzen Beträge der Kosten .
Nachdem dem Spitzbuben nahezu 100 Mk . in die Hände ge¬
fallen sind , legte er die eingesammelten Wäsche- und Klei¬
dungsstücke in verschiedenen Wirtschaften ab und verschwand
mit dem Geld auf Nimmerwiedersehen. Ditz Ermittlungen
der Polizei führten zu dem Ergebnis , daß es sich bei dem
Schwindler um einen etwa 31 I . a . Reisenden aus Hau¬
ingen bei Lörrach namens Erich Mielke handelt.

' Rottiveil, 22 . April . Falschmünzer . Vor der
Großen Strafkammer hier hatte sich der 68 I . a . Mechaniker
und Stahlgraveur Maihäfer von Cannstatt zu verant¬
worten . Der Angeklagte hatte sich mit dem früheren
Brauereibesitzer Kopf in Aldingen (bei Spaichingen) in
Verbindung gesetzt . Kopf veranlaßte ihn, Stempel zur.
Prägung von falschen Fünftnarkstücken anzusertigen, der
Angeklagte verlangte hierfür 60— 100 Mk , er erhielt aber
kein Geld , da Kopf verhaftet und alsbald im Untersuchungs¬
gefängnis durch Ergängen Selbstmord beging : di« Genossen
des Kopf wurden im letzten Herbst verurteilt . Der An¬
geklagte wurde zu der Gefängnisstrafe von 6 Wochen ver¬
urteilt .

Göppingen. 23. April. Hitlerspende . Anläßlich des
Geburtstags des Reichskanzlers wurden am Donnerstag über
1500 Mittagessen an Bedürftige abgegeben . An Geldspenden
ging soviel ein , daß die Betreuung von Notleidenden auch
am 1 . Mai nochmals erfolgen kann .

Der Kampfbund des gewerblichen Mittelstands der
NSDAP, hat die Wohlwertgesellschaft in Göppingen auf¬
gefordert, ihre Lebensmittelabteilung zu schließen und auf¬
zulösen .

Kindsentführung vor Gericht . Wie seinerzeit
gemeldet , wurde am 9 . Dezember v . I . einem Hauptlehrer
von Groß - Eislingen , dem ein 7jähriger Knabe von einem
befreundeten, in Scheidung lebenden Ehepaar aus Aalen in
Pflege gegeben worden war, beim Verlassen des Bade--
gebäudes der Pflegling von der Mutter weggenommen, in
ein bereitstehendes Auto gebracht und nach Kehl a . Rhein
entführt . Der Großvater des Kinds hatte der Mutter des
Knaben bei der Wegnahme desselben Hilfe geleistet und den
Lehrer, als er sich gegen die Wegnahme des Knaben,zur

Wehr setzen wollte , am Hals gepackt und vtzMte gejtoykR.
Das Amtsgericht Göppingen verurteilte die Mutter des
Kinds, sowie dessen Großvater an Stelle von je 10 Tagen
Gefängnis zu je 40 Mk . Geldstrafe und zur Tragung der
Kosten des Verfahrens . Der dritte der Beihilfe angeklazt
gewesene Beteiligte wurde mangels Beweises freigstprochen
und der Knabe durch eine einstweilige gerichtliche Verfügung
bereits am 12 . Dezember dem Vater wieder zugesprochen ,
der ihn durch den Gerichtsvollzieher hatte abholen lassen.

Erolzheim OA . Biberach , 23 . April . Verbrüht . Das
zweijährige Kind der Familie Mensch hat sich in heißem
Wasser so schwer verbrüht , daß es starb. Die Mutter
Theresia Mensch nahm diese herbe Prüfung so schwer, daß
sie an einem Herzschlag starb . Mutter und Kind wurden
gemeinsam beigesetzt. — In Marstetten OA . Leutkirch
fiel das zweijährige Söhnchen der Familie Baumann rück¬
lings in eine mit heißem Wasser gefüllt Wanne . Es starb
kurz darauf .

Ravensburg . 23 . April . Wegen Devisen - Schie -
bung waren vom hiesigen Schöffengericht verurteilt wor-
den der 26 Jahre alte Sattler Anton Köhle , Sc n des
Wirts zur Traube hier, zu 7 Monaten Gefängnis urd 5000
Mark Geldstrafe (oder weitere 2 Monate Gefängnis ) unter
Anrechnung von 6 Monaten Untersuchungshaft. Köhle hatte
auf der Wanderschaft in Holland einen Geldmann namens
van Ingen kennen gelernt, der ihm den Auftrag gab , in
Deutschland Farben-Aktien im Wert von 18000 Mark umz-u-
handeln. Dies tat Köhle auch und er erhielt den zweiten Auf¬
trag, für 20 000 Mark der gleichen Aktien einzutauschen . Der
Auftraggeber hatte dem Köhle einen „Aufpasser " in der Per¬
son des Terwiel mitgegeben, Kühle machte die Aktien flüssig,
er versetzte aber den Holländer und ging nach der Schweiz,
wo ihm das Geld abhanden gekommen sein soll. Wahr¬
scheinlich hat Köhle aber das Geld in der Schweiz an¬
gelegt . Gegen obiges Urteil hatte Kohle Perufung eingelegt;
auch der Staatsanwalt hatte sich angeschlossen. Der Erfolg
war der , daß die Strafe auf 15 Monate Gefängnis und
10 000 Mark Geldstrafe oder weitere 8 Monate Gefängnis
erhöht wurde.

Das Warenhaus Wohlwerl in Ravensburg hat sich
schriftlich verpflichtet , seine Lebensmittelabteilung in vier
Stufen bis 1 . Juni 1933 ganz aufzugeben .

Friedrichshafen. 23 . April . Stahlhelmaufmarsch .
In Konstanz findet am 28 . Mai anläßlich einer Tagung ein
Aufmarsch von etwa 2000 Stahlhelmleuten statt , die sich am
27 . Mai in Meersburg , Friedrichshofen, Langenargen und
Konstanz sammeln .

Sendefolge der SkulkgaM Rundfunk AG.
Dienstag , 25. April !

e .M : Zritangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 7 .88 : Zeitangabe , Nachrichten
Wetterbericht . 7.18 :- 8.15 : Schallplatten . 10.00 : Nachrichten. 10.10 : « ialin ,
sonaten . 18.15 : Lieder von Schubert und Strautz . 11.55 : Wetterbericht . 12 88 -
Schloßplatzkonzert . 13.86 : Schallplatten . 13.15 : Zeitangabe , Nachri ^-ten , Wet.
terbertcht . 13.38 : Konzert . 11.36—15.88 : Englischer Sprachunterricht stir
Fortgeschrittene . 15.38 : Blumenstunde . 16.88 : Franenstunde : Die Frau als
Photographin . 16.38 : Konzert . 17.15 : Zeitangabe , Wetterbericht , Landwirt¬
schaft- Nachrichten. 18 .88 : Dortrag : Die deutsche Schrift und die N .- .igestal .
tung der Fibel . 18.25 : Arno Holz zum 78. Geburtstag des Dichtere . 18.58 :
Zeitangabe , Nachrichten. 18.88 : Stunde der Nation : „Worte für Deutsche-.28.88 : Volksmusik. 28.36 : Das deutsche Konzertltcd des 17. und 18 Jahr -
Hunderts . 21.28 : Börris v . Münchhausen liest : Balladen . 21.15 : I
Brahms . 22 .15 : Zeitangabe , Nachrichten, Wetterbericht . 22 .15- 21 .8« : Nacht-
Musik .

Amtliche Sienslnachrichlen
Ernannt : Hauptlehrer Hitler an der Hilfsschule in Stutt¬

gart zum Rektor dieser Schule . — Privatdozent Professor Dr .Vebermeyer in Tübingen zum Beauftragten mit besonderen
Vollmachten an der Landesunversität .

Aeberkragen: der Lehrerin Mathilde Ammon eine ständige
Lehrstelle an der Hilfsschule in Stuttgart.

3n den Ruhestand verfehl : Oberreallehrer Bachmann an
der Fangelsbachrealschule in Stuttgart.

Erledigt : eine Fachlehrstelle für Hauswirtschaft und Turnen
an der kath . Volksschule in Biberach a . Rih . M.-T . bi» IL
Mai bei dem Katholischen Oberschulrat.

Mrtl . Slaalrlhealer
württ . Slaatsthealer. Kotzebues „Deutsche Kleinstädter"

, ei : s
der liebenswürdigsten und wirksamsten deutschen Lustspiele, da,
hier seit einem Jahrzehnt nicht mehr gegeben wurde , erscheint amS. Mai in neuer Inszenierung von Kurt Junker im Kleinen Aaus .

Larnrol tut rvsftl I Sxr-N.
ftlltt bei :

tengleich hin und her . Von vorn drang das Lachen des Pi¬
loten, den Freunde begrüßten .

Als letzter stieg der Franzose aus, vor ihm Jenny Ma¬
loreen . Im Seitenfach ihrer Handtasche lag wohlverwahrt
ein kleines schwarzgebundenes Heft.

Sechzehntes Kapitel .
„Eigentlich schade, daß wir nicht in einem Hotel woh¬

nen"
, dachte Magnus Steinherr, der vor dem Spiegel im

? Ankleidezimmer seiner weißen Krawatte den letzten kriti-
! schen Kniff gab, ehe er in den Frack schlüpfte , den sorgsame
j Bedientenhände bereitgelegt . „Vielleicht hätte ich sie doch

überreden können, irgendwo mit mir zu speisen .
"

Seine Begleiterin fehlte ihm. Aber Frau Jenny hatte° Müdigkeit vorgeschützt und wollte früh zu Bett gehen . „Die
Reaktion nach den letzten Tagen . . .

" Ihr „Auf Wieder-
j sehen !" , so oft gedankenlos gehört und gesagt, klang aus

ihrem Munde wie eine Verheißung .
Steinherr schob die flache goldene Uhr in die Westen¬

tasche, warf das auf dem Toilettentisch liegende, leicht nach
Juchten duftende Taschentuch in den Wäschekorb und nahm

! ein anderes aus der Schublade . Parfümierte Wasser und
Seifen waren ihm ebenso verhaßt wie Juwelen bei Män¬
nern. Nichts an dieser blassen , zart aussehenden Frau war
eigentlich schön , und doch war alles in den Scharm einer

k magnetischen Persönlichkeit getaucht. Das war es : Eigen¬
art . Der Durchschnitt sättigte gar so schnell. Aber er war !
bequem. j

?
Seine Gedanken flogen zu Li , die heute abend bei

Brinkmanns eingeladen war . Welchem Tischherrn sie wohl
den Kopf verdrehte ? Der Mann lächelte vor sich hin . Daß
sie es tun würde , bezweifelte er nicht . Sie war sehr reizend,
die kleine Li , die so lustig zu lachen , so hübsch zu danken
verstand die vorgab , ihn zu lieben, und es dennoch fertig¬

brachte, Abend für Abend ihren schönen Körper fast hüllenlos
den gierigen Blicken von tausend müßigen Gaffern preis¬
zugeben, trotzdem er sie gebeten, nicht in der Revue aufzu¬
treten . — Das Lächeln erlosch. Er gehörte nicht zu den
Männern , deren Neigung durch Eifersucht wuchs. Alles oder
nichts.

Steinherr nahm den Mantel über den Arm , setzte den
Zylinder auf , ergriff die weißen Handschuhe und verließ
das Zimmer. Dicke , weinrote Teppiche schluckten die Schritte
im Flur . Ein eifriger Page fuhr ihn im Lift hinunter in
die große Halle, deren Luxus von keinem Hotel des Fest¬
landes übertroffen wurde . Viele Augen folgten dem Manne,
dessen prachtvoll gewachsene Erscheinung auffiel . Er ging
durch das Vestibül, ohne sich umzusehen. Im lichterfunkeln¬
den Foyer nahmen ihm Lakaien in rotem Frack und seidenen
Kniehosen die Garderobe ab . Sehr feierlich wirkten ihre
ernsten, glattrasierten Gesichter unter den weißen Perücken.

An der Schwelle des Speisesaals , der von einem Kranz
kleiner Nischen umgeben war, verhielt Magnus einen Au¬
genblick den Schritt . Aber schon stand ein schlanker Schwarz¬
frack neben ihm, der ebensogut ein Fürst wie ein Manager
sein konnte , und wies dem Gast mit diskretverbindlicher
Verbeugung den bestellten Tisch. Gleich darauf traten zwei
Herren ein , die den Deutschen lebhaft begrüßten . Es waren
der Vertreter der Steinherrschen Werke in Liverpool und der
deutsche Konsul, die er zum Abendessen gebeten hatte .

„Sie verlieren keine Zeit "
, meinte der letztere lachend ,

„ganz nach bewährtem amerikanischen Muster: Lunch in
Berlin , Tee in Amsterdam , Diner in London — ich ver¬
stehe Ihren Welterfolg I Auf glückliches Gelingen der neuen
Erwerbung !" Bedeutsam sah er seinen Gastgeber an , wäh¬
rend die Gläser leise aneinander klangen.

Aber dessen dunkles Gesicht blieb unbewegt .
Fortsetzung folgt .



kleine Nachrichten ms aller well
Hitler Ehrenbürger einer steirischen Stadt . Der Ge -

me 'mderat der Stadt Schlaüming (Steiermark ) hat dem
Reichskanzler Hitler das Ehrenbürgerrecht verliehen .

^ Verhöhnung der Religion . Am 22 . März , in der Kar¬
woche und am 100. Todestag Goethes , wurde im sozial¬
demokratischen Parteiheim in Dessau von Jugendgruppe
„Rote Fanfaren " ein neues Theaterstück „Pfasfenspiegsl "

cufgeführt , zu dem das Publikum mit der Bemerkung in
den Anzeigen eingeladen wurde , daß das Stück „Lachsalven
Hervorrufen " werde . Das Stück bestand aus folgenden
Bildern : „Lazarettbaracke "

, „Kopf ab zum Gebet "
, „Tod

der Phrase "
, „Der Scheiterhaufen "

, „Paragraph 218"
, „Der

Pfaffe und die Köchin"
. Gott wurde c/s nackter chinesischer

Kuli dargestellt , dem ein Sprechchor die „Maske vom Ge¬
sicht

" riß . Evangelische und katholische Geistliche wurden in
hemmungslosester Weise verunglimpft . Die Zuschauer be¬
standen zur Hälfte aus Jugendlichen und aus 9 —12jährigen
Kindern . Das Große Schöffengericht in Dessau verurteilte
den 22jährigen Leiter der Aufführung wegen Gottesläste¬
rung und Beschimpfung der Kirche und ihrer Einrichtungen
zu 1 Jahr 9 Monate Gefängnis .

Großfeuer im Londoner Hafenviertel . Auf dem „Rum -
kai" der Westindien -Docks in London brach am Freitag
abend Großfeuer aus . Drei Feuerlöschboote und 100 Feuer¬
wehrleute mit insgesamt 60 Schlauchleitungen versuchten ,
das Feuer zu bekämpfen . Aeußerst kritisch wurde die Lage ,
als sich der brennende Rum in das Wasser ergoß und in¬
folgedessen zeitweise die Gefahr bestand , daß die am Dock s
verteilten Schiffe in Brand gerieten . 300—400 Faß Rum
sind ^en Flammen bis jetzt zum Opfer gefallen . In den
Docks lagern SO 000 Faß Rum im Wert von 20 Millionen
Pfund Sterling . 11m 1 Uhr morgens war das Feuer wenig¬
stens eingedärmnt , der Brand dauert indessen noch lange an .

Hungertyphus in Osipolen . Wie der „ Gazeta Warszawska "

in Warschau gemeldet wird , verschlimmert sich die Wirt¬
schaftslage in der ostpolnischen Provinz Polesien in be¬
ängstigender Form . sin einem Dorf des Grenzbezirks ist
Hungertyphus ausgebrochen . Die Bevölkerung nährt sich
dort von einem aus Birkenrinde zubereiteten Brot , stn zahl -
reichen Dörfern hat die Bevölkerung seit Weihnachten nur
von Kartoffeln gelebt , die aber jetzt ebenfalls auszugehen
drohen .

ZSt §M ! §m HsHenMh
Um den Bundesxokal : Süddeutschland — Südostdeutschland 6 : 1 .
Meisterschaftsspiele . Ausscheidungsspiele zur Ermittlung des

süddeutschen „Dritten " : Eintracht Frankfurt — VfB . Stuttgart 2 :0 ;
M . Nürnberg — SpVgg . Fürih 2 :4 . — Süddeutsche Meisterschaft :

Abteilung Ost - West : 1860 München — FK . Pirmasens 2 :3 .

Um den Verbandspokal . Bezirk Württemberg -Baden : SpV .
Feuerbach — FC . Pforzheim 6 :2 ; SC . Freiburg — SpVgg
Schramberg ausgef ., Schramberg verzichtete ; Germania Brötzin¬
gen — Sportklub Stuttgart 7 :2 .

Ausstlegspiele . Gruppe Württemberg : SpVgg . Cannstatt —

SpV . Reutlingen 2 :0 ; FC . Eutingen — VsR . Heilbronn 0 :1 ;
SpV . Göppingen — Sportfreunde Stuttgart 2 :8 .

Um den Bezirks - Pokal : Gruppe Württemberg : Möckmühl —

Niefern 2 :3 ; Eemmrigheim — ST . Pforzheim 1 :3 ; FC . Eislingen
— VfB . Kirchheim 3 : 1 ; Nürtingen — Tailfingen (Tailfingen ver¬
zichtet) ; PSV . Stuttgart — Winnenden 4 :3 nach Verlängerung '

Neuhausen — Jahn Stuttgart 2 :0 .

t»

Handel und Verkehr
Die Marktlage

Die Belebung , die der Butter mar kt durch das über Er¬
warten gute Ostergeschäft erfahren hat , hat auch in der abge¬
laufenen Woche eine zuversichtliche Stimmung erhalten . Die
Läger des Großhandels dürften so ziemlich geräumt sein, der
Freihandel hatte ebenfalls nur noch geringe Vorräte , zum Teil
mußte fein Bedarf aus den Kllhlhausbeständen gedeckt werden .
Und da auch das Ausland , selbst Holland , seine Preise herauf¬
setzte , fand das inländische Angebot meist schlanken Absatz. Die
K mptsner Börse , die den Preisbewegungen vorsichtig zu folgen
pflegt , konnte den Butterpreis um je 3 Mark auf 86 bzw . 74
Black erhöhen . Und auch für die nächste Zeit dürfte die gün¬
stigere Entwicklung anhalten . Einerseits setzen sich dis Maßnah¬
men der Reichsregierung auf dein ganzen Fettmarkt immer mehr
durch , andererseits wird nun aber auch von den Käufern deutsche
Ware offensichtlich bevorzugt . Es hat lange gebraucht , bis dies ,
was eigentlich selbstverständlich sein sollte und in jedem anderen
Land selbstverständlich ist , sich durchgesetzt hat , aber die Selbst¬
besinnung ist doch gekommen und man darf sich darüber freuen .

Weniger günstig war dis Lage wieder auf dem Käse -
markt . Der Handel und die Schmelzwerke beobachteten wei¬
terhin für Limburger Zurückhaltung und Kempten war daran ,
die niedrigen Preise von 17—19 Mk , für grüne Ware noch herab -
zusetzen, wenn nicht der bayrische Staatskommissar für Landwirt¬
schaft erneute Stützungskäufe in Aussicht gestellt hätte . Etwas
besser war das Geschäft in Emmentaler . Aber auch hier trat
trotz mäßigen Jnlandanqebots keine Preisbesserung ein , da von
der Schweiz und von Finnland sehr billige Angebote Vorlagen .
Solange diese Dumpingkonkurrsnz nicht beseitigt ist , wird sich das
Hartkäsegeschäst auch nicht richtig erholen kc inen . Die Kempte »
ner Notierung blieb bei 72—77 bzw , 63—68 Mark . ,

Das Ei ergeschüft hatte weiter unter starkem Ausland¬
angebot zu leiden , und die Osterfeisrtage hatten an den Vorräten
nicht so viel aufgeräumt , wie dies früher der Fall war . Außer¬
dem ist das Naturei für Ostern in den Städten vielfach auch durchdas Surrogat des Zucker - oder Schokoladeeis verdrängt worden .
Die Nachfrage war auch in der letzten Woche mäßig und die
Preise waren fast durchweg rückläufig . Man hofft aber , daß die
Zollerhdhung sich als preisstützend auswirken wird .

Auf den Schlachtviehmärkten hat die festere Tendenz
der Vorwoche nicht standgehalten . Mit Ausnahme des Kälber¬
geschäfts, das sich meist flott abwickelte und sogar höhere Preise
aufzuweisen hatte , verlief der Handel im allgemeinen bei wei¬
chenden Preisen flau und es gab fast allenthalben Ueberstände ,
besonders bei Schweinen , die allerdings in Uebermenge angeboten
waren . Erstklassige Fettschweine erzielten einen Preis von 36—37
Mark d . Ztr . gegen 40 Mark in der Vorwoche . Daß dabei der
Züchter glatt mit Verlust arbeitet , liegt auf der Hand , wenn man
erwägt , daß der Normalpreis etwa 50 Mark beträgt .

Auf dem Gemüse markt ergaben sich für die verschiedenen
Kohlarten erhebliche Absatzschwierigkeiten , während Frühgemüse
bei . lebhafter Nachfrage bessere Preise erzielten , Treibhausgurken
lagen fest. Bei Obst blieb das Geschäft im bisherigen Umfang .
Der Vorrat an einheimischen Acpfeln scheint aber doch größer ge¬
wesen zu sein , als man bisher annahin . Immer noch kommen
Jntandäpfel in annehmbarer Beschaffenheit auf den Markt . Dis
Apfelsinen haben im Preis etwas angezogsn . In Spanien
sollen noch große Mengen lagern , in Italien ist aber die Ente
schon weit fortgeschritten

Unmittelbar nach den Osterfeiertagen setzte am Hopfen¬
markt ganz plötzlich eine Hausse ein . Es zeigte sich rege Nach¬
frage . Bei den sehr zusammengeschmolzenen Marktbeständen war
die natürliche Folge ein scharfes Ansteigen der Preise . In Nürn¬
berg wurden bezahlt für bestoorhandene Hallertauer 205—210 RM, ,
für Gsbirgshopfen 170—180 RM ., für Spalter 180—205 RM .,
für Württemberger 180 RM . und für Tettnanger 215 RM . je Ztr .

Berliner Pfundkurs , 22. April . 14,98 G ., 15,02 B .
Berliner Dollarkurs 3,946 G ., 3,954 B .
100 franz . Franken 16,76 G ., 16,82 B .
100 Schwel er Franken 82,77 G ., 82.83 B .
100 öslcrr . Schilling 45,45 G ., 45,65 V .
Dt . Abl .-Anl . 73,70 , ohne Ausl . 13,50.
Reichsbankdiskont 4 , Lombard 5 v . H .
Privakdiskoni 3,875 v . H . kurz und lana .

würkl . Sllberpreis , 22,Apnl . Grundpreis 4840 Mk . b . Kg
Die Großhandelsmeßzahl vom 19 . April ist mit 90,8 gegenüber

dem Vorwoche (90,7 ) wenig verändert .
Der englisch- persische Erdölstreil ist in den , Sinn bsiqelegt dnb

dis Enalisch - verMcke Erdöl - Gsselttchakt an Bersten vom Gewi,,»
21 v . H . (statt bisher 16 v . H .) und 2 .5 v . 5, . des Gewinns der
Tochtergesellschaft abstthrt . Dafür wird die Gerechtsame der <Ze .
ssllschaft bis 1993 verlängert und die Gesellschaft erhält das
alleinige Ausbeulerecht in Nordpersien . Damit werden Rußlandund Amerika von den persischen Oelfeldern verdrängt

Auslandsauftrag . Die Firnia C . D . Magirus -Ulm liefert »achRußland 10 motorisierte Feuerwehr - Fahrzeuge modernster Art
( Magiruslcitern mit Mannschaftsfahrstuhl ) , Feuerwehr -Kino-Auf-
uahme , Wagen u . a . m .

"

4Z.2S Mill . Mk . Verlust bei Karstadt . Die Bilanz des Kaui-
bauskonzerns Karstadt ergibt einen Bestand der gesamten An¬
lagen von 179,86 Mill . Mk ., denen eine Gesamtverschuldung (kurz ,
und langfristig ) von 199,66 Mill . Mk . gegenübersteht . Einschließ ,
lich des aus dem Vorjahr vorgetragenen Berichts von 33,97 NW .Mark ergibt sich für 11 Monate des lausenden Geschäftsjahrs ein
Gesamtverlust von 43,29 Mill . Mk . Nach dem Ausscheiden der
jüdischen Mitglieder ist ein neuer Aufsichtsrat gebildet worden,der einen Sanierungsplan ausgestellt hat . Ms Gründe für dis
Schwierigkeiten werden neben dem starken Warenpreissturz und
dem Umsatzrückgang namentlich auch die fehlerhafte Leitung des
früheren Aufsichtsräts verantwortlich gemacht : überschnelle Aus¬
dehnung des Betriebs , übergroße Warenhausbauten , Erwerb von
unrentablen Produktionszweigen , vorzeitiger und jetzt wertloser
oder stark entwerteter Erwerb von Grundbesitz und Gebäuden zu
künftiger Ausdehnung , ferner Verluste von 25 Mill , Mk ., dis auf
das . Unvermögen früherer Vorstandsmitglieder zurückzusühren
sind , Schulden in dieser Höhe zurückzuzahlen .

Stuttgarter Börse , 22, April , Die heutige Börse war bei Ren¬
ten behauptet , bei Aktien etwas schwächer. Am Rentemnarkt
waren die Kurse der Goldpfandbriefe bei lebhaftem Geschäft und
starken Käufen unverändert , Altbesitzanleihe 73,2 Prozent (plus
1,2) . Der Aktienmarkt war bei lebhaften Umsätzen schwächer .

Deutsche Bank und Disconto - Gesellschaft, Filiale Stuttgart .
Berliner Getreideprelse , 22 April . Weizen märk . 19.50- 18 .70,

Roggen 15,30—15.70, Braugerste 17,20— 18 , Futter - und Jndustrie -
gerste 16.30—17,10 , Hafer 12,50- 12 80, Weizenmehl 23—27 ,
Roggenmehl 20,60—22 .60, Weizenkleie 8 .40—8 .90, Roggenkleie
8,70—8 .90.

Der Roggenpreis der Berliner Börse betrug im Durch¬
schnitt der Woche vom 3 . bis 8 April 1933 15.60 Mk . je Ztr . ab
märkischer Station .

Magdeburger Iuckerpreise . 22 . April . Innerhalb 10 Tagen
32 .10 , April 31 .85, 32 .05, 32 .10 . Tendenz rubig .

Bremen , 22 . April , Baumwolle Middl , Univ , Stand loko 8,59 ,
Berliner Metallmarkt , 22 , Avril . Elektrolytkupfer prompt cif

Nordseehäfen 53,50 Mk . je 100 Kg,
»

Konkurse . Firma Staufia , Deutscher Zwecksparverband
eGmbH ., Stuttgart . — Frau Wilhelmine Rudolph We., geb .
Maier , Fledermaus -Kabarett , Stuttgart . — Rudolf Buckmann .
Kaufmann in Möhringen a , F , — Gesenkschmiede und Hammer¬
werk GmbH, , Aalen , — Anion Klotzbücher , Landwirt in
Bühlertann OA . Ellwangen — Josef Endrss , Kaufmann in
Schwendi OA , Laupheim . — Nachlast des nerst , Oberlehrers a , D ,
Dr , Gustav Zeller , Dettenhausen OA , Tübingen .

Märkte
gOistMarfer Obst- und Gemüsegroßmark ! , 22 , April , Obst :

Tcheläp ? l 16—30 : Kochäpfel 12—15 ; Gemüse : Kartoffeln 2,5
bis 3 ; Kopfsalat 10—18 : Blumenkohl 25—40 : Rote Rttken 5—6 :
Gelbe Rüben 5—6 : Zwiebel 7—9 : Gurken , grosse 1 Stück 30 bis
50 : Rettiche , neu 8—16 : Monatsrettiche 1 Bund 7—8 ; Sellerie
1 Stück 6—18 : Schwarzwurzeln 20—30 : Spargel » , Untert , 1 Bund
50—100 : dto , Schwetzinger 1 Vkd . 25—50 ; Spinat 6—8 ; Rha¬
barber 7—8 : Kopfkohlraben 1 Stück 15—20,

Württ , Markenbutter 1,15 ( am 15, Avril 1,101 , TeebuRr
1 . Güte 1,08 ( 1,041 . Teebutter 2 , Güte 1,05 ( 1 —1 RM , d , Pid.

Deutsckie Stempeleier a 9,25 ( 9,5) , b 8 .5 (9,25 ) , c 8 (9) , Land¬
eier 8,5 (8,5) , Mitteleier 7 (7,5) Pfg , d . St ,

N . S . D . A . P . , Ortsgruppe Wildbab .

Vorbesprechung für den

IW der Mimien Arbeit
"

1 . Mai 1933 .

Heute abend 8 .30 Uhr
im Sitzungssaal des Rathauses .

Es werden eingeladen :
Vertreter der Staatlichen und Städtischen Behörden ,
„ Kampffront Schwarz - Weiß - Rot "

, Kyffhäuserbund ,
Schützenvereine , Jugendverbände , Gewerbetreibende und
Innungen , Sport - und Turnverbände , Mitglieder der
Gewerkschaften usw .

Der 1 . Mai ist gesetzlicher Feiertag und jeder Arbeitgeber
und Arbeitnehmer ist angehalten , an den an diesem Tag
stattfindenden Feiern teilzunehmen .

8 isi 1 ksptsn

I

vsnkssgung .
Hür clis vielen Lewslss herrlicher Teilnahme , 6is wir beim

lckeimgang unserer lieben

lViar'isnns
erfahren bürsten, sagen wir aus ciisssm V/sgs innigsten Oank,

^ smiiis k^ it?

Vi/ilcibscl, cken 24 . April 1933 ,

Milch ist zu haben»
bei 3Ü

Riexinger , Totengräber.

von K >( 200 .— bis 5000 .— für jeden beliebigen
Zweck . Kurze Wartezeiten , je nach Tarif , gegen Mobilien -

u . a . Sicherheiten . Niedere Sparbeiträge .

Billige Baufpar - und Entschuldungsgelder
von - W 2000 .— bis (M 50 000 .— . Sicher und reell !

Auskunft erteilt der
Landesverband württ . Haus - und Grundbesiher -Vereine

E . V . . Hettbronn a . 71 . . Goetheftrahe 38 .
Bez .-Direktion : Albert Stark , Pforzheim ,

Zähringer Allee 8 .
Bei schriftlichen Anfragen Rückporto erbeten .

vsnstssgung .
Hür clis überaus Zahlreichen unct wobltusnctsn Lsweiss von

Hiebs unci Anteilnahme , liis wir beim kiinsebeiäsn meines lieben
IVIannes unci Vaters

^ Ugsn kisxingsi '

srtabrsn ckurtlsn , sagen wir hismit herrlichen Osnlc

^ liss k^ isxmgsr ' mit ^oektsn ^ ! ss .

Willibact -Lommsrbsrg , 24 . April 1933 ,

Geb . Fräulein sucht zum
1 . oder 15 . Mai 1933
Stellung als

HMM
wo sie sich in allen Zweigen
des Haushalts ausbilden
kann . Besonderer Wert
wird auf gute Behandlung
gelegt . Kl . Taschengeld von
5 — 8 Markpro Monaterw .
Angebote unter „ Haus¬
tochter

" an die Togblatt -

geschäftsstelle erbeten .

Bestellungen
auf

rum Einlegen
nur deutsche Ware
von 8 . 50 - 10 .00 p . 100 Stück

werden erbeten

sspik Klok
Lebensmittel und Feinkost

!k
Soeben eingetroffen :

ö.ö.-Mseni . -8» es
HZ.-Mseil ii. -M
PH. Bosch Nachf .
Bestellungen nimmt entgegen :
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